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Amtlicher Theil.
^ e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
böchstcr Entschließung vom 20. I l , I i d. I . auf das
Vestallungsdiplom dcs zum Konsul der freien Stadt
Frankfurt i» Trlest ernannten ssanfmaunes Knrl
H ü t t e r o t h das kaiserliche Ercquallir allergnädigst
zu ertheilen geruht.

Se. f. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Entschlicßung vom 1. August d. I . dem
Triestci GroiU'änticr Karl . s so f f l c r die Bewilligung
zur Annahine dcs ihm bei dcm großber^oglich loöka.
Nischen General» Konsulate iu Triest verliehenen Ho>
uorar.Vize.Konsnlposlcns allcrgnädigst zu ertheilen
geruht.

Der Minister für Kultus und Unterricht hat den
Supplenten an der k. l . Ober« Realschule iu Liuz,
Gotlfrieo V e i l , zum wirklichen l'ehrer an dieser Au
st^lt ernannt.

Heute wird ausgegeben und ucrscndet: das Bandes»
vicnierimnsdlntt fur das H e r z o g t h u m K r a i n.
^'"cucr The i l . X I . Stuck, X. Jahrgang t8!!8.

Nr 18 n A n h a l t s «Uebers icht :
n ^ , ' . . . . ' ' "^" ' "" ' "nq der f. k. Postolrektion fnr^
l r d ^ . / " ^"ste"land vom 20. August 1«.'!8,
. , « ^ ' s ' l lu^mß des PMÜlgeldeS vom 1!i. Au.
g" M'gef.n,g.„ l'lö E.we Ok.olier ^8-i8.

^albnch de„ : i l . August ' ««« .
'-dom l . f. Rcdakti^ns.Vxrcau dcö ^audcs'Ncaierunas.

Vl.-Xlcs fin- Kl<n'l,.

^ Wllmtlicher Theil.
L a i b a c k , 30. August.

Uüsere gegenwärtige Zeit ist arm an stofflichen
polnischen Neuigkeiten. Sie isl lcinc Zeit der Th^>
len, sondern der Wo i te ; man spiicht ' ' i c l . l'ält Re>
den iu Kongr.ssen, bei Meetings und ssl,er!'oulgs>st.-n,
auf Reisen und bei Vanquetten, um dann l s ? .ngc
cben geben zu lassen. wic's dci.seibe» I'elildl. Triade
in Frankreich herrscht eine eiqliiil'ümliche Nedesuchl.
mw odschon das parlamentlNische ^ebcu uulcrorlickl

lst, so fühlt man doch, und gerade iu den !>ö'heren
Kreisen das Bedürfniß, sich cmsznsprecken. Seit ge>
ra»mer Zeit hat sich Europ.i darai» gewöhnt, Frank'
reich als Ncouellnihnc zu bettacktcn, lü'd nachdem
cs den Neoen c>es Kais.rs ?l<»poleon l l l , gelauscht,
wird es jeßt von zwei seiner innigsten Vertrauten
mit oratollschen Orakclsprüchen beglückt. Graf Persl»
gny hat im Geoeralraihe uon Elienüe, Graf Morny
in je»em uon Pny dcDome zu Clelmonl'Toiu'ere gespro«
chen und haden in ihren N ^ , , das näber alisgefülirt,
waö der Kaiser in seinen Toastcn nur kurz beiülirte,
nno sie sprachen so. wie ausser ilmen nur noch der
Kalsir zu spreche» wage» darf. Darin liegt eiu gro°
ßer Theil der Wichtigkeit der Reden, denn sie kön»
»cn dadurch als oom Äliiser inspirirt grlten. Graf
Ptlsigny wäbllc sich uoriviegluc» die äußere, Graf
Moruy dagege» ausschließlich die innere Polmk zum
Thema. Es uelstcht sich von selbst. daL Persigny
in wärmstcr Weise für die Mianz mit England gc>
sprochen. Es ist dicö in höchst geistreicher Weise ge>
schlhen, sagt die ^Ost 'D. P." . doch scheint uns die
lehte VegrßWDuug des Thema's nicht glücklich gelnn'
gen. Wen»B»ämlich behaupttt w i i d , Eüglano h.ibe
jet)t keine Ursache mehr Frai,k>eich scinclich
aufznlreten. denn das l ^ , . „ . kolonial«System sei
Ul aller Welt fest begründet und eS handle sich mm
W» darum, diesen großen Vesit) zu erhallen und auS>
>W'Upn. so ist dieß unseres Elachlens eine zu ,m .
,eilig beschränkte Auffassung dcr Stellung und Auf.
gäbe GlMni lanniens. Höchst melswüroiss ist di?
Enihül l l ing. w, Ichs Graf Molny in seincl Rede maebl.
Er sprich! nichts G.'rma/reS aucl. als l'aß Napoleon
l l l . snlschloss.n sei. dcm bisberigeu Zenlralis^lious
System in Frankreich ein Ende zu machen nnd den
Güeoern dcs 5lciches die Freiheit der Seldstregierullg
Nl gewähren. DaS ist ei>>c so kühne, rme so orig«.
nrll neufranzösischc Idee. daß man nur schwer darau
glauben kauu. Au dem groöeu Werke, welches das
alte .ssöinglbum Frankreichs von dem Augenblick an.
wo es zum Machlbewuütsein gelangte, rast. und
rüclsichialos durchfühlte. welches dami die Ncoolulion
mi, bluliger Strenge vollendete, an dcr großariigen
Zrii lralisalion. welche ?as cinft ^sjch nnl̂ ere» Net.
chen politisch nno naliou.U oicla/lheillc Frankreich zu
der bswundllleu und beneideten National.iilhcil ge<
staltete, an dusein M l k e sollte sinViapoleon rülteln?!

Die Aufgabe ist groß. ibrc Losung wurde in dec
Tbat ein ganz neues Fra„lsk!ch schaff'N und in dem>
selben eine Lebensfülle entwickeln, von welcher m,m
bis jet/t ungeachtet der thatenreichsn Geschichte Frank«
reichs noch keine Ahnung hat. Aber die Aufgabe ist
schwierig und gefäbrlich, und es gehört im vollsten
Sinne dcs Wortes eiu Napoleon'scher Geist dazu, um
sie anzufassen und durchzim'lbrcn.

Wir wünschen sehnlichst, das die Vorhersa^ung
Morny's i» Erfüllung gehen möge. Es wird ein
lehrreiches Schauspiel sein. die kaiserliche Regierung
rie Dezelttralisalis'n Frankreichs durchfühlen zn sehen.
Vlslnr war das strnff ^entralisirte Frankreich für viele
St.iatskünstler das Veispill und Mnstcr' wenn nun
dieses Frankreich das System, an dlssen Vollendung
Jahrhunderte gearbeitet uno welches für die innere
»>o äüii-rc Geschichte oes 3l<>!ches von uorherrschenoer
Vedeutung war, verdammt und verwirft uno sich auS
der lähmenden Eiuföcmigkcit des Vureaukratismus in
ras bunte fteie Leben des Selfgovernments begibt,
so ist dieß ein Ereigniß vou welthistorischer Vereutung.

Korrespondenzen.
N e n s t a d t l , 29. August.

L. X. DaS, Oesterreichs Völker hochbegluck'Nve
Ereigniß, die Geburl eines Kronprinzen, ist hur Mon«
lag am 23. d. um 4 Uhr Früh durch 1l)l Pöllel.
schliffe uno durch eiuc Reve'llc uon Seite dcr Vande
ees hiesigen nüiformirten VüigsrlorpS verkünrel wo»
oeu. Hierauf fand um 10 Uhr Vormittags m der
Stadtpfarrkirchc ein soleuncs Hochamt und Teeeum,
nach welchem die Volkshymne al'gcsuugen wuroe.
S la l t . Den« feierliche« GoliesdielUlc hauen die k.
k. Beamten sämmlllcher Brancheu. e«e s. k. Gendnr»
merie und vie übrige« in Rcustaoll wohnend«» Her»
rcn Offiziere, l»<c in voller O<i!a ausgerückte Vül^l l»
tompagnie. UU0 bereu Musikbanoe, ranu auch klne
zahlreiche Volksmenge bclgewohm, und ihre GeMe
^llm Himmel empor gescuoei. um Gott fur ras er.
treuliche Ereigniii oen gebühlelioen Dal i l zu zoUeu,
uno sxr die Eryallmig der güciolgeil Lanoesmultcc
und des kunfügcn HllrichclS üocr O^stlrrelcho Voller
zu ditten. wobei »och übelDllß die Haupuuomculc l>cr
Andacht durch Decyargen rou Seite rcr lülisormill. l l
Vürger und mit Pöllslschüsscil bezrichuet wurotu. Am

Mlilleton.
Die Leftunst des transatlantischen

Telessraphentalles.
^ «-"chdcin der erste Versuch im uorigeu Iabrc und

" erste in diesem Iabrc durch S l ü i m c " mißglückt
»raren die Aussi.hlcu auf Ett'olg sehr gering als das
^ 'on ions^schwader mn 17. I » l , d. I . Qncen5tow»
^^Usß; denn 400 Meilen des Telcgrapbenlams n>a>
teil , " " l o r cn . Der Weg zn„, St.lldichciu mit-
,„s " ' "üaniiselie» Ozenn w.ir wieder so von Stnl>

auf 'd ^"^ b" übrige» Schiffe mehrere Ta,ie
" i i n!' «^ssnmeinnou" warieu mu^cn uno sich we»

cndiiei, 1 ' , ^ ^ " " " ^ PN'phezcilen. Am 29. waren
MW da 5 5 " ^ ""^' ^ ' " S^mmelplape oeiemigl
lich l» i , . . " ^ ' " " M M " " desselben Tages ziem

l""g d , , ' " ! " ' ^ ' " , ' a " ' " ^ ' " °" ' Z",a.nn.pnkoppe.
der M ' ^ " " ^ " o r n glücküch volll'racht, uud
D a m ' . f f ' " " ' " " ' " ' ^ « " " " " " ' " n o n - br.ichen. von de.
""ch I " ' 7 " W " ^ " « " " ' ..Valorous" begleitet,

"") ' l su eutgegengettpte.. Vest-mmnngsorten 'n.f.

sehr !a . s " ' " " ' " ' ' " ^ " " ' " " ""'ck'c» l"e Schiffe

"sht t r " ) " ' " ' " " " " ' ' ^ ' ' " " f dieser Zcil ver,
f"' ^lnm n" i ? " ^ " ' ^ " " l " ' " S.1'n.Ili,keit auf ct.va
Vrrhäl " v / 1 ^ " " " ' " r e n d das ^abel im
ohne a f , c 7 ^ " '^ ^ ' " " " " ' ' " Stunde abl.cf.
«ls eiu P«a ^^ " " " ' "mete r einen Dr»ck von mel'.

^aar Hundert Pfund auszuüben. Kurz uach

6 Uhr nähcrle sich ein enormer Walisisch dem Steuer
bord'Vlig uüt großer Schnelligkeit, die See um sich
herum aufwühlcud uud zu Schaum zerschlagend. Das
Seeungeheurr schoß gerade auf das Kal'el los uno
schon fürchtete mau c,neu „enen Riß, aber daS Un>
gclhüm schwamm dicht am T a u . wo dieses ins Was»
ser gl i t t , plöylich sc>ue Eile h.mmcnd, ruhig voN'ti.
obue dasselbe zu beschädigen. Die Mannschafi alhmcle
flcudig auf u»d AlleS schien bis »ngefähr 8 Uhr ^nl
^i gehen. Das Tau wickelte sich mit groLlr Stetig»
üi t uno Regelniäßigleil a!'. Die größte Vorsicht
wuidc beobachtet, iuoem man den D>uck auf den
Dynaiuomeler nicht höher als l?00 Pfaud gehen
ließ. o?er weniger als ^ der geschäß,eu Traglraf l
ĉ cs 5labclS. Vel einem >o zweif.lbaflcn Unternchmen
weiß man indessen nie. was die „äcksle Minute liliu»
gen wird. Knrz nach 8 Uhr wurcc elnc verleßie
SleUe am Tau entdeckt, ungefähr l—2 Mcil,n lang
vor d»m Thei l , welcher ins Mcer glut. Nlcht eil"
Miüitte wur c von dem dilüslltmenoen Ingenicul.
Eanning, verloren, um durch ftine Leule sofoit drn
bcichädiglen Tbeil rsp.iriren zu lossen; denn 0l.S Tal-
wickelte sich mit solcher SchneM^k.ll ab. daß der l>e>
»chä îgie Theil i» 20 Ml.,ulen i'lier ^oro gebe»
mnßic. Die Schnelligkeit des Sch'ffls zu bemme»
oder das K.ibel !>iugsamer abl.uifcn z" li'ssen, würfe
^eii-cs gleich gcfädrlich gewesen s.i» Die Lsuic m'.
oeitcic». oatz ll'ucn der Än^slsckweiü ^uel'r.'w.
Gerade bevo: dl5 Neparalur ferüg war. meldete
Prof. Tbom!>. . welcher den Tel. grapl'en > ?lprara!
leitete, dliß oer el.ltt.sä'e S'ro.u »uttll"ocl,en o -
g,c,ch die Isoürung »och volliländig st'- ^ " > . Y,cil

die verleßle Sielte dcö Taues für die muchmaßiichc
llrsache der Stockung und das Tau wuroc sofort
ourchgchauru. um eine vMommeue Splll je zu ma«
chen. Zur Bestürzung Aller zeigic der Telegraphen.
Apparat, daß der Mangel ül'er Bord sick befinde
und wahrschsinlich lll) (englische) Meilen vom Schiff
entfernt. Nicht eine Sekunde war zu verlieren, denn
-der durchgehauene Thcil muüle iu wenigen Minuten
über Vord gehen uuo noch war die schwierige Ope»
ration des Spliiseus (ZusammcnfügenS dcr duich«
fchnitlenen Tau.Enden) zu niachen. Das Sclnff wurde
joiorl gshemmt und nicht mehr Tnu abgelasie'n, als
durchmiS notbwendig war. um es vor dem Neiße«
5» bewiibren. Als dcr Sler« des Sck'ffcS vc>» dcn
Wogen glbol»s» würoe, fc»ĵ le eine Szene der hoch»
sten Auflegung Es schien lmmöglich, sell'st bei Au>
iveudung der größimöglichen Eile und der möglichst
l.mgsamen Abwicklung dcs Taues, lie Verknotnng zu
vl'I^'Nden, ebe dcr auS/iubcssernde T l " i / «us l>en
Hanorn dcr Arbeilsleme k<nn. Dus Vildeck dot em
anuclordcllliichsS Scl)li<lsp>ll - f«,sl al/? Offiziere dcS
SclnffeS »nd c,lte P,rsoüsl,, wslche mil l̂ er En'cdi.
lio» zn thun baüsn. uaül'cl! um dcn T.'ulxispe/, n<it
angstlill'tr Span»!,»,, daS Ffadel l'rwacheüo, wie es
sich l.iligsam abwickellc l-nv i>s,n ^ncicn llnnier näder
kam. wällend t-is Arbeiier. unter tvn Veieblen d,s
.^ss/>, Canning, der 5»cl> die Fabrik'Uic'n des Kobelü

,^el>li!t balle, an oe»> Splüsf «il'elteten. wie nur
I Männer m l'eile» können, t'ie wiss. n . Daß Too oder
^cbs» des UnlerncbllienS von ihr<r Hcl'iulii.jklU ab«
l'än^eu. Alxr all, iurc Schnelligkeii balf »ubis, da
das Tau bis auf Hunden F^dn, adgewick^l wor.



VV«
Al'tndc oicses freudcureichrn Tageö wurre die S i a r t
lino die benachbarten Schlösser Ncuh.'f un>) Stein>
brückl glänzend beleuchtet.

Am 24-. d, M . zirkulirtc cin Aufruf des Herrn
Probstcs Arko zur Gründnng eines Stiflun.l.sfondcs
Bedufs der Unterstünuug der würdigen lind zugleich
durstigen Schüler des Nelistadtler Gymuasiums.

Am 2<l. d. Abends veranstaltete der hisrorlige
Elisiuoverliu aus dem bespiocheue» erfrenlich^u Ai!>
lasse eiu Ballflst. dessen E r t rag . ^0 ft„ den St>,oi>
armen am Heutigen vertheilt wurde.

Ain 26. veranstaltete der hierorlige Schüßenver»
li» ĉ n Frciickttß.n »,,0 Abeuos >iu ^ichlcrschilßsu. zn
dessen Verberllichung dcr k. k. Ilanocsgerichtspräsirc»!
Herr Ritter u. Schcuchenstuel rccht sinurciche Beste
gcspeudcl hatte.

Eudlich bildet den Schluß dieser Freudenfeste
hellte am 29. ein Volksfest im Bareorle Töplil), wo>
bin auch das hiesige uniformirlc Bürgerlorps san,mt
der Mlisikbandc einen Marsch unternimmt, um dori
einer Fclrmcssc beiznwohncn. — Die glückliche Eüt>
bindung I l , rcr Majestät ver Kaiscri'l von rcm Krou.
vriu;cn R u d o l f Hot die Bewohner der S ta r t Neu.
stadtl zu einen um so größeren Feier bestimmt, als
diese Stadt von Rudolf lV. uunu 1306 qegrünret
wurde, und bis zum Jahre l 7 8 1 de» Namen 'Rucolfs-
werth führte.

Bei obigen Feierlichkeiten war stets die lauteste
Freude über das für Oesterreichs Vol ler so l'cdeulcnde
Ercigniß nebst dcm Wunsche zu vernehmen, daß der
AIIu,ächlige das geliebte Kaiserdaus und den ncugc.
dorucn Kronpriilzc'u im glücklichsten Wohlsein erhal-
tcn möge.

G r a z , 2«. August

. / Von allen Seilen laufen Berichte ein, die uns
erzählcu, wie freudig man i» alle» Theilen der schö>
neu Sleiermark die l'ochbeglnckcnde Nachricht von der
Geblirt eines Kronprinzen aufgenommcu, und wie un>
gcschniinkt sich bei dicsem erhabenen Anlasse die treue
Anhä,!gliä'keit der biederen Stcicrmärkcr an ras Aller»
liöchstc Kaiserhaus ucnerdings gezeigt bat. I n Graz
selbst dauert die Feier dieses hochwichtigen Ereignisses
uoch in der Art for t . daß das schöne Beispiel dcr
Wohlthätigkeit, das gleich am ersten Tage nach dcm
Einlaufen der erfreulichen Nachricht von Mauere»
gegeben wur re . vou Anderen n>it freundlicher Bereit.
Willigkeit nachgeahmt w i r d ; o?er — damit ich mich
passender ausdrücke — rie Reihe der wohlthätigen
Handluugcn. die mit jcneln Tage begonnen, del'ut sich
innncr mehr ans und zcigt den guten Wi l l en . auch
die Freude Derjenigen zu erböten, denen ras Schicksal
die frohen Augenblick.- nur sparsam zngemesscu. Von
dem hiesigen Gcmcinreralhe wurde S r . Er^cUenz rcm
Herrn Slat lbalter schon unterm 22. o. M . eine Ve.
glückwüuschlmgs' und Ergebenl'fits.Adresse nderrcicht.
in welcher lüüer Aüdcrm «die Gcburt dls rrlauäücn
Kronprinzen, der schöiistcn Dczeniiilimsscicr rer Tdr^u»
l'ei'l.'iglli'g S r . Majestäl. a!S fortdauernde Siüt^e Aller«
döchslr.sscn beglückender Negierung" begrüß! »rird. —

'Auch dcr Hümeit.ich schmückic sich zur F.ier dieses
frludigcn (zreiqnisscS ganz besonders; denn die Ve>
siper reSselben ueranstaüeten zn diesem Zwecke am 25
d. M . ei" grolücs Fest. wobei die Sk i f f e geschmückl
und Abends mil Vallous beleuchtet, erschienen. wäh>
rend die Musikkapelle i?on '^aron Vianchi > Iufanlcrie j

l'lch produ;irle und ein Feuerwerk abgebrannt wuroc,
oaö am Schlllsse die itaiielklonc im Vrlliautfcuer
zeigte. Dieses Vi lo wuroe mii ciustimungem Jubel
begrüßt, deu die VolkSyynlne, die oadci angeslinlnil
wuroc. noch mehr erhöhte, uno erst spät verließen die
Orazer ihren ^iebllngsbelustigungSort.

Heule steht ocn freunde,! allerer, gediegener
Musik cm inttrcssamer Thcalerabcno in Aussicht. Es
wiro znnl Vortheile des Kapellmeisters C h e r u b ! »
u l' S einst so dellebie Oper: „der Wasserträger",
gegeben, mit welcher Vorführung unselem ziemlich ei»'
förmlgeu Opern - Neperloir jeoenfaUs eiuc luterrssante
Aowechslnug bcvoist^ht. Ocslein Ino dcr Theaterzettel
,̂ >r F.ier von Oöthe'S w i ) . Gc^'Ullslage cin, für ,ucl-
chcu Z,ueck man des unsterblichen Dichters „Iphygenic
in Taur i s " gewählt halle.

Nachocm cs durch ciiiige Tage anhaltend gereg.
net. hcitcilc es sich gestern wieder auf, war aber da-
dci so abnorm la l l une> stürmisch, daß man für die
Nacht ciiien Ncif befürchtele, der jcooch glücklicherweise
nicht eintrat. Während ich dieß schreibe, regnet es
wi l0cr ! Wir trösten uns uun mit der Hoffunug auf
eincu schönen Herbst. der übrigens die Grazer noch
selten getäuscht hat.

T e m e s v a r , 27. August.
- " I - Zur Feier des langersehnten und l,,öchstfreu°

digen Ereignisses — der glücklich erfolgten Niederkunft
ihrer Majestät dcr Kaiserin mit einem Kronpliuzeu —
oeranslallet die Schüpcngesellschaft unserer Slaot über«
morgen. Sonntag den 29. o. M . , cin großes Prcis-
und Festschießen, welches auch Moulag fortgcseyt lino
Dinstag gcs^Ioss^'. wir^. A,»ch fillet Soni. lag ciü
^ichicrschicßen S t a t t , welches nach Belieben der bc>
lhciligicn Herren Schuhen sein Enre nimmt. — Eine.
laut Siatl i teu übliche Scheibe mit entsprechender De>
vise wird als bleibendes Denkmal dilseS Frcnoen»
tages i'.n Schüysnlokale aufgehängt bleiben. Znui
Preisschilds» werre» 12 Vcste gegeben, welche,i» l l , .
2. u. l . großen Mreinsmünzen, 1 Dukaten, l M a l 2
Tl'alcr. 1 M a l 3 ft. :c. bestehen. Uin auch den gc>
ladeuen Gasten, welche nicht am S c h i c ß ^ selbst Theil
uehmcn wol len. den Abenl) augeuelMWzu machsn.
wurde anch das Ar tWeinent eines Gartenfestes mit
Val l getroffen, welches zn den gläuzendsleu ocr Sai<
sou gezahli werken dürfte. Aus dem gleichen crfreu>
licheu Anlasse ist uon Seile unseres S lad lmag ls t r«M
einc Kuudmachung ergangen, worin der Vesa'lnb ki^s
Gcmeinderalbes verlmitbart wird. zum bleibenden Denk,
mal dieses Freudenfeste« einc „Siechen> ni'd Ariueu»
Verso!gn!!gs<i!>stall" zn griixo.!!, und die ihres Wol'l»
lbätigkeüssiünes wegen bekannten Vewo!>,>er Temes'
oar's zur fördernden Unterslütning tiefes Zweckes auf>
zufordcrn, ra eS bekanntlich dcr Wnnsch S r . Majestät
des Kaisers war. dicß Fest nicht dllrch uorübcrgebendc
kostspielige Festlichkeiten, sondnn durch nuyliche Akte
eer Wohllbätigfcit zu begeben. Die bereils cingclau'
feueu zablreichen Beitrage liefern deu ernenten Ve.
weis. wie bereit tic Bewohner TemeSvar'S stels zur
Unlerstüßoug Isirender Nulnüder. or>cr z»i Förderung
»ülIlichl-r. woblihäliger Z,vecke sind. — Am 24. r>. M .
N'achmittiig fand das feierliche ^eichenbegängniß des
an, 22. o, M , ucrstorbencn Hcrrn Oberstlieuicnanls
o, Knis.1?. des General>Q»artiermeisterstabcS Stat t . Der>
s» Ibc soll sich durch emcVfrknblnng anf derIagddicKrank,
hcit zugezogen haben, welch.', lrol) aller ärztlichen Hilfe

nnr zu dal>> ihre mää'ligc Herrschaft geltend machte.
— Die Gruno > Kommasiruug im Tcmrso.ner Kreise
hat bcrciis begonnen, uuo dürften die bezüglichen Ar»
beilen bei ocr rege» Thätigkeit nnd Umsichl. mit wel«
chcr selbe geleitet wcrceu, in Kürze bccnoet sein. —
Das Veamienpersonal, uuseres Stadlmagistrates soll.
sicherem Veruehiueu nach. vermehrt werden, da durch
eie Errichtung eines eigenen Z imeu t i r nu^ im les , so
wie die auögcolhniercn Wirkungskreise dcr Vorstadt»
Kommissariate, sich der gcgcnwärlige Stand als un>
geuüg.üo erwies. — W.,s die Witterung anbelangt,
könnte man sich dcr herrschenden, empfindlichen Källc
wegen b.reils in den Spälhcrbsl uerseß! wähnen, hiezu
noch 5ie Nebel und forlwährc'ircn Regen, so sino die
Witterungsocrhältnissc der Jahreszeit fast eutgegen«
gescyl. — Unser Fruchtmcukt macht in Vezug der
GcschäftSlust Rückschritte, und cs dürfte sich bei den
zahlreicher werdenden Zufuhren uud fühlbarem Mangel
an Känf r rn , ein Fallen der Fruchlprcise voraussehen
lassen. W i r nol iren: Weizen 4 fi. 22 kr.. 3 fi. .^7 kr..
3 ft. 27 kr. — Halt'Mlchl 2 fi. i'i7 kr. — Korn
2 ft. l) kr. - Geiste 1 ft. 39 kr. — Hafer 1 ft.
27 kr. — Knknrnl) 2 ft. 33 kr. pr. nieo. österr.
Meyen in Conv.'Müuze. — Heu pr. Ztr . 2 ft. l l i kr.

Vusiasch, 23. August.
( ) Die anhallend schlechte Witterung hat unsere

Badcsaison bereits ihrem Ende zugeführt. — Die
Alleeu und Garlcnwege sind einsam und menschenleer.
—^ kein Tag vergeht olinc Regen, die Temperatur
gränzt an's Windcrliche und gelbes ^anb bedeckt be«
reitö nach und nach deu Boden. Der dicpjäbrige Be-
lach kann cin scl>r zahlreicher geuanui ivrrrcn. jedoch ist
derselbe leider zu bald auf eiu Minimum geschwunden.
Noch findet aus Anlaß des für Oesterreich so wichti«
gen Ereignisses, dcr glücklich erfolgicu Entbindung J h .
rcr Majestät 0cr Kaiserin von einem Kronprinzen,
morgc». Sonntag den 29.. ein glänzend arrangirter
Bürgerfestball S l a l t . welcher gleichzcilig anch den
Schluß der Saison bilden wird.

O e s t e r r e i ch.
W i e n . Die «Pr. Ztg.« vernimmt, daß auf

Grund einer a. h. Entschließung die Festungswerke
von K ö n i g g r ä h aufgelassen, nnd diese Stadt so«
mit aufhören werde, eine Festung zn sein.

— Die P r ä g e r Hanoclskammcr geht ihren
Kollegen in dcr Monarchie mit gutem Beispiel voran
>l„d veröffentlicht in der «Präger Zeitung" ihre Siz»
zimgsberichlc schon a m nächs ten T a g e »"ch "« -
Si l)nng.

— Aus Anlaß dcr glücklichen Entbindung Ihrer
Majestät der Kaiserin u»d der Grbnrl des durch'
!auch:igsteu Kronprinzen haben Ihre lais. Hoheicen
der durchlauchtigste Herr Erzherzog «Statthalter Kar l
Ludwig und die durchlauchtigste Frai l Erzherzogin
Margarclha der Stadtgcmcinde I n n s b r u c k ein
Geschenk vou lO0U ft. zu rem Zwecke gemacht, daß
dicse Summe vom Siadtmagistrat im ElnoslUthmen
mil ocr Armcnlomnnssion vertheilt werde.

Deutschland.
Ans M ü n c h e n . 2/i. Angust. wird dcr , .Wr.

Z'ss " geschrieben : Die Abweribnng dcr im Volke
bet uns so beliebt a/wesencn Zwanziger und Zwölfer
bringt manche Störung in den öffeutlichen Verkehr,

Als I>l)tcs uerzweifclles Mit te! wurde daher cas Ka<!
del ganz Zugehalten/ so daü das Scbiff einige M i
nntcil ari dem einen ssnkc ding, Giücklicheiweise war
cS i ur für einige Mliuiten. Die Spanuung stieg
iedc Sekunre mu über zwei Tonneu; das Tau muLlc
zerreibe». — Da »rar rcr Knoten fert ig; das Slg>
lial z^ul Wiednloöllissen würbe gegeben und das Tau
schoß obue Gefahr über Bord.

Nachdem ric erste Anfregnng über dic »uit knap>
per N'oih vollbrachte Rettung des Kabels sich gelegt
l'atte. gelangte man erst zur Ueberzeugung, daß die
Sache'so hoffnungslos w>e vorher wa r . weil immer
noch die ^eünng gänzlich unterbrochen war. Es
wnr lcn demnach Vorkchiungen grossen, um so wcnig
a!>? möglich Tau abzuwickeln u»d seel,S Stuuren still
zu hal len, in der Hoffnung, daß der Fehler, wo er
auch sei. sich von selb,'! zeigen werrc. ehe man gc
„ö'ibigt würde. daS T>nl durchzuhancn uno an den
Or t des R'Ndczoons ziirückzukehrrn. nm einen neue»
Knoten (mit dem «Niagara") zu machen. Die Mag.
nctnarcl an den Instrumenten wurde mit Anfmcrk.
santkcit beobachtet. um Antworlsignale zu erspäheu.
als binnen einigen Minuten die lcßte Hoffnung ver>
nichtet wurde, iüdem die k.'age dcr Instrlimcnte au>
deutete, daß entweder das Kabel an, „N iagara" zer-
risse» oder die isolirende Bedeckung gänzlich zerstör!
sci. I n drei Mmuteu wurde indessen cm Jeder freu»
dig überrascht durch die Kun rc , daß die Stockung
aufgebort babc uud daß die S'guale wieder m ihren
rea/ImäLigen Pansen vom „N iagara" kämen. Es
M kaum zn beschreiben, welche 5!ast di.se Nachricht
von i.cdtr Vvust nahm; dennoch war das allgemeine

Vevtraue» auf den endlich,!! Erfolg der Operationen
durch diesen Zwischeofnll sehr glschil'ächt, weil Jeder
nV'Itc, daß jeden Angenhlick ein ähnlicher Unfall eiu>
tretcu könne. Für eiingc Zcit gi„g i»>e Abwlcklliug
deö Taues lr>ffliä.' uo» statieu; aber gegen Morgen
wurde eine anoere (dlirch den G lunn bei dem ersten
mißglückien Versuch) beschädigte Stelle im Kabel cnl>
recki; glücklicherweise halte man indesstn Zcit genug,
rcn Schaden zu rcp^rire». obl̂ e die Operation zn
hemmen, außer daü der Lauf des Schiffes ein wenig
gemäßigt wurde. Währoid Freilag Morgen, den 30.,
ging Alles gut ; das Schiff »nachte fünf Kuoleu in
der Stunde, das Ta» sschs. während, der Druck auf
oe» Dynamometer 1600 bis 17W auzeiglc. Um
Mil t . ig fand mau, raß das Schiff vom Abgangspunkte
au 90 (englische) Meilen sen dem Tag vorher zn<
rückgelcgt balle uud daß man dabei, den Abgang
beim Anhalten des Schiffes mitgerechnet, l3 i i M. i len
vom Kadel ins Meer gclegt halle. Wäv>cnd dcr
zweiten Hälfte des Tages fiel dcr Barometer sl^rl
uno gegen Abend fing ein starker Ostwind an zn bla>
sen. Als die Brise stärker wurde, ward die Kraft
der Maschiuen allmälig yermebrt; allein der Wind
nahm in stärkerem Maße zn, so dab der „Age>mcm>
nou" bci Sou»euunlergang mit vollem Dampf gegen
dcu Wind güni , »llr uicr Knoten in der S lunre zu>
rücklegcnd. Wählend des Abends wnroen die Top-
mästen hcrunlcrgclasscn unD das Schiff so viel als
möglich vou Segeln erleichtert, damit der Wind so
wenig als möglich Widerstand finde. Dennoch kam
das Schiff n»r laugsam vorwärts , uamcnllich in
Folge der yohcu Sce , obgleich eine Masse von Kol>

len verbraucht wurte. Man begann zu fluchten, daß.
wenn der Wind anhalten würoc. Masten mw Verdeck
als Brennmaterial verbraucht werden müßten, um
i'as Schiff nach Vakmia in I r land zn bugsircn. da
c»er „Agamemnou" schon anf dem Wegc zum Stell«
richci» c>nc ungebührliche Masse vou Koblcn verbraucht
halte. Am nächsten Tage orehtc sich rcr Wind glück»
licherw^ise nach Hüowest und obgleich die See noch
sebr hoch ging, so gestattete sie roch. am Brenurna.
lerial ivi» der zn sparen. Samstag Mit tag. 3 l . Ju l i ,
w.:r,n scit derselben Stunde des volhcrgcbendeu Ta>
ges l2l) Meile» zurückgelegt, mit einem Verlust au
T>» von 27 Mi l l e» . Der „ N i a g a r a " , weläur nach
Verabredung aUc N) Meilen sis,n,il,sirle. hielt mit
dem „Agam.muon" uug,fähr gllichru Schri l l . Wäh«
rcno SamStag Nachmittag nahm der Wmd ivieoer
zn und blies, bcoor die Nacht dereiubrach. so stark
daß ei,! ui'gchlllrer Wogenschwall von Sürwl-sten
hcrüblrstürzle uud dcr „Agamrn'non" so schwankte,
oaß man cs fast für uumöglich hielt, daß das Tan
die Nacht über werde balteu könne». Ol)»e 5ie Wach«
samkeit und außclordcnllichc Sorgfal t des Hcrrn
Bl ight »no bcr zwei energischen Ingenieure Canniiia
uud Clifford würre es auch nicht gehalten balie».

Während des Sonntags nahmen Wino lind See
»och mehr zu. Die Thätigkeit und Sorgfal t der
Wachuabenden l > r zwei Ingenieure Moore uud Hoar)
wurde auf die äußerste Piobe gestellt. Jedes M">.
wenu dus Schiffshinterlhcil von einer Woge gehoben
wurre, mußte der Tanhaspcl gelockert werden, damit
keine Stockung eintrat. bei welcher das Tau jeocn«
faUs Missen wäre. (Schluß folgt.)
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und cms dc> Pfalz schreibt mau, daß durch die Herab
scßnug der Drei« und S chsbäpner, die au S it
nianchcr Gewerb^eute c>ie V rw l i gc rung dl'r A»».,h,l'
z»r Folge Hal. schon hin l l ' t ' w i e ^ r zu Slr.u^e». »u
Malkizäiikercien Aulal^ gad, lvclchc polizeiliche E>r
schrcitliugeü »otbig machten. Bekannt ist t u biöuc
herrschende Sit te unserer Landbewohner. zumal au
dem Gebirge, ihrc Jacken uuo Westcn mit Z luauz i^ r
Uno Zwölfern statt der Knöpfe zli schmücken. Wc
sich des Gebralich.s bediente, galt als wol'Ihabem
uno man gebt »ichc fcl)I anu>"lbmc» . daL anf dies
Weise Tausende von Onlden dieser Münzsorleu dc>
öffentlichen Verkehr entzogen winden. M i t t>cr bevoi
stehenden Außerkursseßnng dersclbeu verliert ualürlic
dieser Schmuck a» Werlb, uiw man ist daher begieri
zu sehen, was die jnngcn Vursckc, liei wclchen d!
S i t i c absonocrlich beliebt wa r , jetzt thun werden, o
sie ihre „Knöpfe" in die Münze wandern lassen, odc
durch eine neue giltigc Münzsorte ersehen werden.

Italienische Staaten.
Aus T u r i n . 26, August, schreibt man de

„Triestcr Z tg . " : Dic hiesige Regierung will sich di
Mole>an>Wa!achcn um jeden Preis zu Freunden nu
cl»en, u»d da der gewaltige Strom der piemontcsischc
Sympathien in dem Kongresse zu Paus eine unau!
schliebbare Schleuse fan?, so muß den Gefühlen a>
andere Weise sin Abzugsk.nial geöffnet werden. Di«
sen glaubt man nun lheilweise darin gefunden z
halicn. daß man dcn rumänischen Stndentcn ein Vr>
dcrzcichcn gibt. Es besteht nämlich schon sein 18!»
ci»e chirurgische Schnle in Vukarest. Durch die Vc,
wcndung des Würste» Stirbcy wurde dieselbe dahi
rrwcitcrt. daß sie ausreichte. nm Aerzte der äußere
und der inneren Heükliiwe. sowie Apotheker bis ^u,
vierten Iahrcskurs heranznbilocn. Um diesen Iün^
lmgeu die Vollendn,'g ibrer Studien z» erleichlcri
hat die piemoniesische Negievuug ein Dekret erlassei
durch welches die Studenten der medizinische» un
l'lmnrgischen Schllle zu Vukarest. welche doit den vie,
iahngen Kurg vollendet haben, nach einem Znllissilüg.
rrameu ermächtigt sind, in dcn sechsten'Iahreokur
be! den medizinisch,chn'llrgischen Fakullätli, des Könis
^ " ' ^ llnz.üretrn. Dieses Zulassungsetamen erslrccl
der ail ^^ ^ "^ ' " ' ^"' Anatomie, der Physiolog!«
ren P.nd'" l" '^" ""^ ^^ speziellen inneren und äußc
entweder i „ ° ^ " ' ^ ^ Ä^ateria medica. llnd kan,
oder i „ ^.- ? ^"''cnischcn oocr in der französischem
Di> f-».,'̂ .' -. " " l ^en Sprache gemacht iveroen

Stnde».,.. I,y,en dafür keinen Den
der ^ V ^"l"U'nles!schen Stnoexten - il»re Vn"
«,, ' "^ cs lilrr «i,f „ichlö Anderes al'^eftbc» i!̂
nlö P!emoutesi,ch. P.-opa.i«»da zu mach.n, liom kl''
zu Tage. '

Frankreich.
P a r i s . 2^. August. Die Arbeite» an der Mar

scillc>Touloner Eiscnbabu rücken rasch vor. Die bei
dcn großen Tunnels sind gcöffliet uud die wichiigstci
Bauwerke sehr vorgeschritten. I m September soll di
erste Sektion, von Marseille >iach Anbague, und di
ganze, ^imc im nächsten Fnidjadr eröffnct werden.

Großbritannien.
- - Die „T imeö" dal am 2.'!. Anglist Fni l i fo!

ocnde Depesche erhalten:
.'Ncnfoundland. 2l i . August. 12 Uhr «3 Minu

«cn Nachig, Z l i l von Grce>,w!ch.
«V.rsc" (?) nimmt die Passagiere und Posten de>

«^nropa«. Überal l in den Ver.inigten Staat tn feiert«
" l "n ,̂,> Vollendung drS Tslegraplien durch groüe Fcste
^'clidenfli iel. Feuerwerke, <. ux <l. ,j„i,., Neec,,. Välle?c
" l s . E?i>y. ,̂<. ^s j^ „„^, ^ ^ Telegraphistin in dei,
-ucrsimglfi! Staaten, ist hentc gestorben. V i i l e . ge>
k" Sie uns Nachiichlen fnr Neufund land ' wir seh,
" " »Öle! hier wi,' wal'üsinmg darnach,

y, ^ " " d o n . 2^. Aug„!'i, Der Mayor uon Ne>v
^vrr nnd oer ^'ord-Mayor von London haben sich gr.
liel," '^lN'c'pdisch oic Hand gescl'nlttlt' eS siü,^ na»,'
Glück^ ' '^ ' " ' ^ ' " " T'l'pl^lX'" " ' i t Konipllmsutcn »nd
w o r d / ' " " ^ " ^ ' ^^ ^"^ allanllschc Kabel gewechs.il

dem i> " ^ ' " ^üluer der neneu Nordpol'Elpediiion.
s»m„ "^"" ^ ' ' ' ^lllUock. si»d mtt'rere Vliefc äuge
Das ^ ' . ^ " " ' ^ " " " " l' ' ' ' zum 24. M a i d. I , re.chs.
ist s» m ' ^ ' "^"' ^ s l ' " Voro die Viii-fe daiirt sinl'.

Klimo-k i ' " " ^ ^ " ' ^ " " " ^ ! ' l ^ ' " ' ^ daü M7.
war i ^ " vcrgaügsüs,, Saison nicht im Stande

18 A.äns ! ' ^« '^ " ' " ^ ^ " " ' ' " '̂ " flange... Am
) ^ / ^ «! " " ' " ' " ""^ schiff in der Melwilie.
^ l ) !' d,e Enge nud l'Iieb bis z„m 2.'!. Apr,I d. I .

um. / s ! ' / ' " ' " ' " ' " ' ^ " " 's " l l ' "ä l ,g eine Sl.eckc
" ° " ' 1 . 1 ^ ^graphischen Me.ttn s^märis trieL An.

- ^ezsmber st.ub der erste H . i > r . N Scoit Dir
D a ^ ^ ^ s / ^ " " " " ' " " ' " ' li^l' der besten Oesnndbeit.
W > t ^ ? ' ^ " . ' " ' ^ ' " ' " " ' " ' " k . und mnß.e im
Ko > > . ? " ' wöchentlich aufgepumpt werben. A»

^ " ' " ' ' ^"Weisch uno anderen
lä a ^
^ "«a.'1-c sich auf s,n,i, i>r.tten.Wi.i>ev », Vse.i,sy.

» Inland gefaßt. Die l>hten Zellen sind vom 24, M ' i
c ans Disl-o oalirt. Dcr Kapitän w>r im Begriff. a>n
e nach'ttn Mor^'U abzusegeln, u»d <,w >r woliie er An-
c> süugü gemä.i'Ilch den Wallfis hfängern folgl» u»o
l> sihcn. ob er n,cht eine uöcdliche Durchfahrt cn>c>eckc,i
r köniue. I m entgegeuglscylc,! F.UIc dachte er mit ihnen
S znriick^llkehren u»o eine südliche Durchfahrt zu suchen,
n Ein Mr . Schaffner iheill iu den 3le>u>Boiler
r Bläitcr» mi t , daß der Kaiser ron Rußland vor vier
', Jahren oen Entschluß faLt«'. eine Telegraphenlinie ^oi,
c S t . Petersburg nach den russische» Vcsißliugeu in
u Noldamcrika und uon dort nach San Francisco zu
l'< legen. Sie sollte zuerst uach Moskau, von oort über
ii oas Uralgevirge über I rku lö l uach dem okohkischeu
g Meere und von Kamtschatka über daS Mcer nach
ic Coo l 's ' Vucht in Nussisch-Alucrika gehen. Dorch eine
b Abzweigung uach dem Amur würde diese ^inie Peters»
r bürg i» direkte Verbindlmg mit Pcking scyeu.

Spanien.
M a d r i d , 19. August. Dic Negiernng hat eine

große Anzahl uou Bittschriften von Cuba erhallen, in
/ welchen die vor einigen Monaten gesuchte Erlaubniü.
^ W M l ) chinesische Albeiter auf der Inscl cinführen zn
'' oürfcn, dring« nd wiederholt w i r v . weil dcr Mangel
." an Negern täglich zunimm/. Der königliche S laa ts '
'̂. rath soll sich zu Giiiisten ocr Vltlsttller ei l lärt habeü,

'^ und das Gesuch, wie man sagt, bewilligt werden.

^ Amerika.
^ Aus N e w ' V o r k schreibt man der «Nat.'Ztg.« :
ŝ  Obne alle Zwci f i l lvird dcr atlanlischc "Telegraph bê
' deutende Folgen, namentlich für den Handelsverkehr

zwischen beiden Weltlhcilen haben, «̂er dadurch auf
eine solidere Basis gebracht und seiner Achnlichkeil
inil cinein verwegene!. Hazardspiele cütllcioel werden
wi rd ; auch »»eiden sich diplomatische Mißverslän^iisss,
wie eaö ueuliche wegen drr Visimlionsfragc, leichler
eilcdigen laffe»i im Ucbrig.n aber werden Onropa

' uno Amerika bleiben, was jcdcS von ihnen ist u»o
. anch an der allgemeinen Menschennatnr wird sicher»
^ lich keine bemerkbare Veränderung eintreten, wenn
^ man sich anch zur Oinwcihung die Worte zutelegra.

phir l : ^Friede auf Orocn llnd ven Menschen ei» Wodl
!' gefallen." Ohnehin wird bei dcn hohcu Preist» ( l
,̂ Dollar per Wor t , doch leine Depesche von wenig! r
.̂  als zehn Worten) die Bcuuyung des Telegraphen zu
^ iieuu Zehnteln dem kaufmännischen Publikum uno den
^ Vörscumännern anblimfalir» und die Nachrichicn von
^ allgemllnem Interesse werden in so kurzer u»d zus.uu-
^ mengecrängler Weise mügeihelll welken, oaß da^uich
, weder Ziilungen noch Korlespoodellzc» vöitig cmy!
'̂ werrcn könncu- — eben so wcoig wie die NusseU'.
' scheu Vriefcu auö Oslinoien durch dic telegraphischen

Summaricn aus Atetanolia entbehrlich werden.
Für dic amerikanischen Zeiiungsredaklioneu er-

wächst daraus eiuc doppelte ^'ast. Olnmal ist das
' h,c,lgc Publikum sehou so darnu gewöhüt, über alle
' wichtigen und unwichligcu Vorfälle telegraphische N^ch.
' richten zu erhalte», daß es dic amerikanischen Zeituu.
l gcn zwingeu wirc'. n>iuoestl»s zchi, Ma l ,o vu l <>u
e Telegramme aus Europa zu wenden, alö man in Europa

für amenka». Nachrichten herzugeben geneigt sein wird.
Sodann wird der Branch es hier erheischen, daß jede
knrzc Meldung uon Enropa. wenn nur von einiger
Wichtigkeit, sofort in Form cincs Leitartikels zu ei»
nem zusammenhängenlen Gesaiunübildc verarbeitet
wil l , , !,! äl'nlicher Weise, wie cö die ^o»roncr ,,T>'

. mco" mit dcn kurzen Telegrammen a:,S Alcll'Ndria
^ »nacht. Das wird unu d,c hiesigen Neoaktioncn nö>

lhige». ivegen der europäischen polit,sckcn Zusiaooc
' nnd Eütwlckclnngcn fl'llmähieno nu slol zu sein, j 'deli '
' falls weil mehr als bisher.

Vermischte Nachrichten.
^ , a i b a c h , A0. Zlugnst. Glstsri, init dem Nach»

miltagtrain l ia f Sc. ( g e l l e n ; der Herr Minister des
Innern, Freiherr u. B a c h , hier ein und reiste so
fort in Begleitung S r . O^ellcnz unsers Herrn Statt-
Halters Grafen ( 5 h o r i n s k y weücr nach Vettcs.

— Heule ist iu der Stemallee ein Mooell des
Nadeßsy . MouumsnteS im V>'s.in des VildhauelS
.Venn Ferilkorn aus Wien. aufgestelN wordeu, wic eS
scheint, lim die Meinung des Publikums über l>en
besten. Pl. ip z„r Aufft i l lung deS DenkmiIS zu ver»
nehme».

— Die Naritätensammlllng des P.stber Nntio»
»almnseums ist dieser Tage in den Besiß eine« Htockes
gelangt, rc r , so einfach er ist. dadurch einen botien
Werth erhäü. oai) er von einem welibccüomic» Manoe
l,e>rnb,t. Der e„g!ische A^nnral N e l s o n balle sich
nämlich nach der berühmten Seeschlacht bei Abuk,r
ans dcm Al l lineS wlloen Feigenb^unns einen Spa»
z>c>stock geschnißt. dessen er sich später auch wägend
seines Aut>!!lh>>ltes in Wien beole^,te. Hier wurde
er mit oem Grafen Peter Szapary bekannt. desse»
mit einem prachiuol^n goloenen Knopfe geschmückter
Notmtock dem Aonnral so gefiel, daß er auf oen Vor«
schlag des Grafen, ihrc Stöcke auö^utauschen. wiUlss
einging. Von oa kam der Abnkil'Stock i,> die Hänoe
0lö Giafen Kar l Andrassy uud von dils.m in den
Bcsit) des Grafen Stephan Szcchenyi. dess, n Sohn,
Graf Bela Szechcnyi. >hn zeßt o»m Nationalmuieuin
verehrt h.it. Auf dcm G.iff oes Stockes ist eine S i l .
bclplatlc angebracht, in welche die In i t ia len 6 . 6. ?.
( l I i o s ^xu^n - ^ ?<'lci-) uno die Worlc eingraoirt sinc»:
( e li«!l»n 3 <)!<> ^mip«! sinr 1'umirnl i>lül>()n ü ^ l iu l i is
ll^l-l!« ül s«m,,'U>!l> li<lluill!>. (Dieser Siock ist geschnitzt
von, Admiral Nelson zu Abukir nach der berühmte»!
Schlacht.)

— Die Krinollüc wird von den Damen am
n.'ürttcmbl'rg'schen Hofe nicht mehr getragen

— Die Psst in Bengazi ist, wie das «Journal
de Constantinople" vom 18. d. M. meldet, fast er>
loschen ' es kommen nur mehr vereinzelte Fälle
und zwar gutartiger Natur vor, so »aß sie unter
angemessener ärztlicher Behandlung iu Genesung übel'
gcheu.

Kunst und Literatur.
I » dcr Kirch,- zu Hllirniz „dllla Madl)!,»>i dtl Carniine".

wrlch.' bl!' schi'ncu OlM>Uoe von Masacci '̂ l'>'siht, dic «ins dcm
q l'sicu Vrandc gsg,!! Vndc dss vorigcn Jahrhunderts, bcr bci-
inihc dlü c>al'z>ü Tcmpcl zcrliorte, l,.l>ttet Wiirdcn, sind cm dlii
Wänbc» rilicr Scltiüfapcllc wulidcrschölie FllSscu ans der
Gi^tto'schcn Schülc. d.is Märtyrnthum der h, Lncii darstlllend,
cütdcckt wl,'re>!!, Kriincr wol!,n sie d>'!i l'essc» Schlilrrn O!>tto'S.
dill Mcllclü Masaccio nämlich, ll„d dcm Arctiner Spixello <u-
schrcit'cn, Dc:arligc (inldclkün^cn sind i» Florenz fei», Scltcn-
hcit und Mlin l'cgriift nnr di^ Äcirbarci früherer Zeiten nicht,
in dcnen d s Ucbcrtüuchm vielcr Bilder beinahe an der Tages-
ordnung war,

Telegramme.
V e n e d i g . 28. August. Ihre k. Hoheiten der

durchlauchtigste Herr Erzherzog General« Gouverneur
Ferdinand Mar unc» 5ic i>iirchlauchlia.!le Frau Erz»
heizoa.il! (5harwtte l'abe» .^l>0l) l.'irc unter l>ic Ar«
mcn uerlkeilen lassen. Der Herr Erzherzog ist am
26. d. Abends mit der „Phantasie" nach Triest ab«
gereist. Hr. v. i/esseps uud der ^oro Oberkommiffär der
ionischen Inseln. S i r John V""Utt W'd gester» hier
!'>>:gek0!nmen. Der Erstgenannte ist schon Heute ,',ach
Paris zurückgsreist.

F l o r e n z , 28 Anglist. Ein großberzogliches
Dekret ordnet dic Errichtung einer technischen Schule
iu Livorno an.

Neues te Post a n s C h i n a .
Aus T l ' i e n s i n vom 18. Juni wird gemeldet:

Der rnssischc uno amerikanisch? Venrag >,l abg,schlos'
sen- ^!oro Elgin hat schrtfiliche Konzessioilsz»sag,n
Seilens China's erhalten. Es heiß:. vie Amerikaner
hätte» einen jährlichen Vesnch Pekings durch ameri«
kanisliie Haneclslenle stipulirt.

Zu C a n t o n hatie sich dcr Kommissär Aufrei.
zungen dcr Ohlues.n gegen die Alliirte,! zn Schulden
kommen lassen un» Straubeuzec eine partielle Blo»
kade proklamilt. Der Handel stockte daselbst.

Getreid - Durchschnitts - Preise
in L ai l 'ach am 28, Anbist l«5f<.

fl, sr, ' l . ss,

Weizen :l Z.̂  4 4 7 ' .
Kor» « 3 0 2' 5<»'/.
Ha>l'frncht — — A 35' / .
Y'crsle 2 ,4 2 4^ ' / .

Hc.i... - ' - ' " / .
Haür , . - » 4 2 L 3 / .
ssulilruß — . . . 3 3.1/.

i >

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.

^ " a ,"ei!','chl,»,q Var.m.t.r^'»t> „ s,. Rca,,,», l ^ » y.ris.. !'".....
^ — — - — 7 . , , , vv<̂ vV still th'-i'w. l',wl'<ft

2«. ','!.'g!,st tt llhr .,'.,,,, : l 2 4 ! l « ' . - ^ ^W mitt,lm. th.l!w. !'.wöl,t l» , <»"
2 „ N.I',», ^2^.f<2 " l ' » !z " s) ' schw.'ch l" ' t .r

" ' - " b . ^!Z,^.< 1 ' " ^ ^ o'^schw.ch "N^en
2!». „ « llhr Mr^, ^i^4 4!, ^ . ^ 2 ' 0«0 schwach trnl'c 0 , 7 «

" " «bd. ^ 5 , 1 4 -< ' ^ ^ . , ' schwach ' bcwöltt " ' ^ '
6 Uhr M'., . 3'.'5.«< ^ «> 9 „ 0^l». schwach l'cwölf: 5 ^ ^

3<». 2 ., Nch»i, .' l i. '»,!^' ! I 7 ' ! ) " l,X<», schwach lxitcr
,0 <!ss,h !̂'̂ b f<2 > > ' -

^ ^ , , ^ ..„. ^, . ' -..,,,,,^. — Vermliwortlickel, Redakteur. ^ V«>».»«,. rl».
^ruct und Verlag uou H^nnz V. Hi»r«n.,..»«r .«̂  .V V"<«"er<, in la'l'am.



Börsenbericht
Oll« dt!i> Alitndl'llUte der o'sterr. knisell, Wiener Holllllg.

W i c n , 2^, H,,^,,st^ Mitmg« I Uhr.

ss'in zinnlich bewegtes Geschäft, n.imeiitlich i» Induiiric
Papier»!!! die meistlii êiszcn eine steigende Trüden;. namentlich
schlössen Kredit- und österreichische Ttaatseiseubahn Aktien höher,
Staats'Kffelte beliebt, der Verkehr jedoch müßig, die Kurse
fess »nd nicht wesentlich rerschieden gegen gestern, Vanf^lftien,
Nnf^ü.^ lil'her gehalten, wiirrcu »tw^S »iialt.r, schließen ^l'er
ziemlich fei?. — Devisen viel vorhanden, der V,dars nicht fthr
bedeutend, die Kurse stliu zu nennen und im Wesentlichen wie
gestern.
Na'ional - ?lnlel,en z» 5 "/« <>2 ' / , ^ 2 ' / ,
Anlehcn v. I . 185» »j. ». zu 5"/« "2 -'3
Loiüb. V.net, ?l>i!.l,en zu 5"/« W- ' . ' 7
Staatcü'chull'uerschrsil'uüg!'» <» 5 ' / , 8 l ' / , 8 l ' ,

d.tto .. ^ ' / . ' / , 7 l ' / . - 72
dettl,' ., ^»V. 64 ' / . -<^ ' / ,
detto ., : i ' / , 49'/, 49V.
dettt' « 2 ' / . ">. 40'/. <»>
d.ttc, . ' ' / . !«-,«>.

Nll'ggüiher Oblig. m. Ni»f<, „ 5, ' / , »7
Oed.ül'iir^er d.tto d.tto „ 5"/» W
Vessher ' detto delto .. 4°/« W
Vi.n!>i»der detto detlo „ 4 °/. l '4 ' / , - 05
a'l,i>!d,!!<l.<Ol'!!g. '.»l Oess. „ 5°/« U. ' l -93' / .

selto Hussar» . .5 ' /« « l ' / . — d 2 ' / .
dette Teiüesch. Van., Kroat,

und Slav, zu 5'/« 8 » ' / . — 8 ! ' / .
detto Valise» ., 5'°/, « l ' / ,—8^
bett» Sill'enb. „ ü" / , 6 l '/.—^1 ' / ,

detto der ul'rige» .«ronl. z,> 5"/, ^ 4 ' / , ^ 5 ' / ,
Vankl' < Ol'!ig,it'l',!en ^ii i ' / , ' / . ' ^ -<i4 ' / ,
i't'ttx-i.'-An!,!,.!, >.'. 7». «:^ I!<» .^! i

detio „ !^:l!> l . ' i 2 . l 3 2 / .
detto „ l«5i n, ^ ' / . !<« ' / , ><»9'/.

Ul»»? N.»tsch.in, Nl V, — l 6 ' / .
V'a! irische Psa»ddli.se zu 2 ' / , 77 -7«
Nl'ldl'ah», ^>il,'r.' iDl'lig, „ .'>'/« 8^ - 8 i ' ,
O'l^igni^er dettl' „ 5 °/. 85 «5 '/,
Dciia» Danipssch.-Oblig. , 5" / . 8« ' / . 88 ' / .
klc'yd d.'tl^' l,i» 2i,l'.'r) . , . ' . ' / , « 8 - ^ 8 ' / .
l " / . '^rilnitaX! Ql'lig. d>r S!a.>t^«ise!lb»I,n.

0'cs.llsch^sl zu 2?̂ » .nanss pr. S t i , ^ >09 i0
Vlltien 5er v!>ilil'!!'ill'.»,s 94,1 - 9 i?
»*/ . Psa»>>dr,cfe der Nat!l',u,!s'.n,s

«i»n,!at>ich, «Ott l0<»'/,
dctts «jährig, 95—l».','/^
>>lto «»»jährige <>:l—tt.'t'/.
dcit? . u.rlosl'are 8tt>,—i<«'/.

?Is,,s„ der i?esi.rr. Nredil.Äüftall 2Z?'/.^-2^7 ' ' ,
Piäinlen.Lrst delto ll»l ' , — Wl '/,
«kticn der '.».', .̂'eN. ^sompie-O,''. l16 '/, - i »7
ft'/, P!'il'ritälS<iDl'Ii,',atio!iln der Wtstl'elhü 88 '/,—89
Slttieil der '.»iordl'ah» lUä '/,—<«!.i '/^

^ Et.ialöcis.ül', !̂<!.<lschln't zu
5,00 Frans.,, 25N'/. ^ 2 ^ . ' / .

„ „ ,ss>,ise>>»< <^!iÜ!l'elh-^a<!» z,l
2"<» , l . »lit NO p<5t. izi,!^,I,lu»q !»<» ' / . !<>N ' / ,

» Eud:'.'ll'rdd.!,!sche 'Neil'iüdun^^b, 9 2 ' / . - 9 2 ' /
., ll,eiß<Ba!!N '«»<»-<<!,»'/.

^ „ Loml'.'Venet. «ziseübal!!! 23«' / . - 227
^ Kaiser Franz Noses 5Dri,»lb.,tm ,9.'»—192 ' / .
.. Noss'her'Vahn mit Prior. ^0»-2«U ' / ,
„ i l , .ü . r .̂'ost l l.< —l lZ / ,

, „ I"!'!>>U! - D>1!,,psschisss,,l>lts/
tt'e>s!,sel'»<» <»20 - Z ^ L

„ Dc,,.n, <Dampfschlfff>,hrts,kos, l0H V . - l 0 3
. d.« V!l',» 345 348
„ der '̂ .sther KlN.ü^-O'sicllfsl'a'! <'»« 5!«
„ „ Wiener D«!»!'s!!,.'<^es,!!schail 8il—83

, 'l'leßb Tl!'», l̂ iseüd, l «Hmiss, l« 19
d»ttc> ^ lzms,, 'l<riol!l 28 29

« ü ^ ! > ^ 4«' ^, lo» 79 7 ' ' /.
^>i!"l 40 , 42 ' / . -^42' / ,
-̂>!n'.? 49 , 4U 40'/.

<«>"v 4,' . 38"/.-»«
«t ^no," 40 . 37'/.—37'-,
Wlndischg>ä^20 , 2 « ' / , - 2 « ' .
Voldsllin^ 20 . 2st'/.—2ii'/,
K.glevich l<» , ,<»'/. <5'/.

Telegraphischer Kurs-Vericht
ycr Slaatöpapicrc vom A0. 'llugnst l868.

Gt>n>l̂ chu>dv»r'chr<,!l>>!»gt.i . zu 5p<<it, ji. m (5M. 8l ̂ l/4
d,tto ans d.r Nationa!'«!,!.',!,c z,l 5, ,. in (5M. «? 1/2
detto 4 </2 „ „ 7i
d.tto . - - verloste , 4 .. „ i»9

Tor,.«'.',! mi» Vellr»,,»^ v. I , !55» ,:ir KW st. l<t9.'»,8
<z ri!Nde!,!!a"!!!!,!?>'> l üqütl!.'!!'!' vl'̂ > llng.n» , 82 l l̂
Griiüd.üll ^Dbligal. von Kroatien, Slavonien u.

uo»! Tüiicscr Ba„at z» .°»'/, 8! 3/4
„ von l^ali^,en Xl 5/tt
„ „ Siel'eül'l'irgcn 8 l >/'<»

Van!-Wt!c» ,'r. >Kln^ . . . 9itt fi. ,» (^ilk.
Banf-Psaildb, i<s> aus « Jahr, l<><> ft zu5"/, 95 3,8 fi. in CÄi.
Astien d.r ost.rr. ,'l^c>it«^l»sta!t fiir

Handel und O.werl', zü 2«»» sl, pr. Et . 228 3,8 il. i» V M
plltien der l t, priv. oslerr, Ll.iat^eise»' a!,ü-

gesellschast zu 200 si.. voll eüigez.il'lt 258 ft. i» (^M.
iuit Nate»;al,!»»g -- ft. iu ( M .

Nsti.u der (5!isab.th-Wt!'lbah>l zu 20<> ,1. 2s!l> l / i st, i» löM
Afn.n der östrrr. Donau Dampfschiss^hrt

z» .,N<» fl. C!l'i 522 fl, >>, CM
Franz Icfts Orilüll'ahii l9.'i3/^

' Prämienlose der osterr. Krcdit-Nuslalt
pr, NX» ft. österr. W l0 l 1/2 st. i» E^il

Wechsel-Nurs vom 30. August l856.

Augsburg, siir «00 fl. <^urr.. Guld. . ll»2 7/8Vf. Ilso.
Franffnrt a. M., snr «20 si. siidd. Ver«

eiü^währ. im 24 l/2 il. 5us,, Guld . l02 !/» 3 Monat.
Hs">ch,!vg. für «0 Mark Vanko. («uld. 74 7/8 2 Monat,
^' 'd^n. s„r > Ps,m2 Sl.rling, Guld. . 1<» ̂  Ä>. 3 Monat.
A" "« . i«r »a<> straxcs. Ould. . . . ««9 7/8 2 Monal.
^»far.ü jür i G,.^. Para . . 27l 3l T. Gicht
K. s, vottw. Müuz.Dul<itcn, Agio . 5
Kronen " l34,4.

Gold- und Sill'cr-Kurse uom 28. August 1858.
Weid. Ware.

,ss. .struueu l3 4 '
«tais. Muuz - Dulaten Agio 4.44 4,44 l 2
dto. Nand- dto, „ 4.43 4.44

Nold »l l>>«s<:<» ,, 4.42 —
'ilavoleonSd'or 8.5 —
KouverainSd'or „ 14.3 —
,v!'ie>>nch5c>'or „ 8.30 —
V,uisd'or ^ «.ll> —
^»ql. Sover,ignes „ l0.«> —
Russische I»N'crlale ß.ly
Zilber-Agio N ) i ' / 8 102 3/>

„ Coupons l«2 l/8 1023/8
preußische Kassa-Anweisungen . . . l.30 «.30 ' / ,

Fremden-Anzeige.
De» 29. Aliqilst >«?>8

Hi-. Scheiallj, k, k. Obe,starts A»w>ill, voi, Ma i '

land. — Hr. Dragouich, .ftaüoüiklis, vc>ü Tuest. —

Hr. P>n,osch, k. l". La»deS^e>!chtS-?l!̂ c, von G>az. - -

^>. ^lug^! ' , mid — Hr. Coldiß, 7lssckll>a"z Iilsrek'

coie», von Wie». — Hr. Kosler, Großhälidl.»!', von

ZiUi. — Hr. Rüdiger, Kaufmann, vo» Köl» a, R.

.'üi> 30 H,'. Baron Hailßmann, t, k. Obei-

lieutenant, — Hr. Pranler, k. t. Valünspetcor, l>nd

Hr. v. Bchmidllell», k. k. Forsti^th. von Gra;. —
Hl'. Iahn , preuß Ingenieur, vo>l T>i»>st. — Hr. Dr.
Tl-emel, ?ldo«kac, und — H>. Garabilia, Grosih^nd-
lunqs - Prokuraführer, von Wlen. — Hr. v. Weiß,
Großhändler, von Verona. — Hr. Pallak, Dechant,
von Haselbach — H:-> Wolfc, Dechant, von Gelt»
schee. — Hr. i?e5jak, Pfarrer, von ̂ 'andstrasi. — Hr.
Meisel, Pfarrer, von Pölland. — Hr ^are.sch-
"ik, Pfanvr, ron Krooioniz,— Hr. Kooazhlzh, Pfarrer,
von Ftlstiitz

Zl " l 5 5 : ^ ( 7 ) - ' "

Gin Agent,
der l l Jahre Ungarn, die Donauf,^sten<hü'mcr
und die Türkei bereist, wünscht am hiesigen
Platze in einer Fabrik, Spezcrei' oder Galanterie-
Handlung als Buchhalter oder Korrespondent
iil 4 Sprachen, oder Prämier-Stelle in ein De-
tail-Geschäft unterzukommen. Derselbe ist mit be-
sten Referenzen von Wiener- und Pcsther-Häu-
sern verschen. Mündliche und briefliche Anfra-
gen im Zeitungs-Komptoir.

Neot nnd Fleisch-Tarif
f " r >ie Z>t,i^t i 'a i l 'nc l i im M a n l U e K e r t e m l, e r l,^58.

Bes Gebäckes Dcr^leischssattuna

Gattung der Feilschaft Gewicht ß Gattung der Feilschaft Gewicht ^

^ Vf^ ! ltth. ! Qtl. I fr. !I ^ ^ Psd7«th,! Qtl^i"srV

V r o t. Rindfleisch ohne Zuwage von Mast'

Mundsemmel ! ' ' ' ? ^ / ' / ' , ^ e " ' ' . ' 1 - , - , 2 ' . ,
i - - - " ! " ^ l ! d to. v .Z l iqochsen, S t i e r . u. Kühen 1 ! - - - ^ l i V »
. . 3 2 ' / »/ Rindf leisch vom Lande . . . . 1 > — — j y , ,

Ordin. Semmel ! ^ — 7 '/» ^ ! Vei ein.r Ml'issdabnadm, unter Z Pfund hat ltlüe guaab, vom
! .« j » , « ! HInlerlopfe, Oberfüßen. Nieren und den verschiedenen l',i t><r

alls MllNd« — i 1 " ! ^ /» " i Ausschrottung sich erqekcnden Abfälle» von Knoten, Fett und
,^.,„„, ,, , __ ' Hl ^ 2/ 6 , M„rs Gtolt ; t,e> sln.>r Abnahme von 5 bis N Pfund b,iaeq,n

Wei:eN«Vl '0t ^emmelteig . . . 3 °l sind »ie^i.ilch.l bereckoget, I'i.rvo»» Loth. und be< !; bi« 8 Pfund
^ " aus ordlU. — ^> ,H ' ' ei» h>>ll'<»s Pfioil, . und sofoe! vsrliältnißniasiiq z«unv,igen; doch

^ ! „ , « « l l ' 1 <l) 1 ^ ' ti wird al!«t>rüct!icd v.'lbot'n. si1> bei t!esfsZ»w>iqsfs.!!!dl>rliq'el^l<ls!v<
^cinmeltcig ^ " ^ tl,e,!e. ul« 1 K.,l!", V<l'.»f«. Schwein , fleuch ,,,!><,!. , l , bedienen.

^ I, «̂ , . , , , ,W>r !m,ncr »ine sseil'cl'aft nicht nnch dem t̂ rm«s!is,en P,'?>s, (»e«
Nil!? /H ̂ Uel« 1 l 3 , 2 5 wicht, od.r in ein,r llt'lxi'teren od»r andern Qio'lilät, «:« "ulH

Noamen » Vrot len und '̂ » < « ^ <> lie T>ire vorg!-schl,!l,,li 1st, verkouft, wil» » . ' «» " ' »"N'l!,>>»...

>»l0l Nlllcl)! I ^ 5as kaufende 'pudükuin a«fq^ford?rt N'ird, fin' die !N txcscr Ta«
^ . , ^, . . „ , , ! !^!le enl!>«llc»en Fellschaften ^uf leine Weis, mehr, al« d!e
Oblaslbrol aus ?7ac»!. . . . 1 , — ^ j , !l ^„tzunq aüsweisel, <u l'ezail.n; jet, Uel'erhaXimq und Bevor,
mehlielq v»<k<» »<"- 2 1 1 l l «h.llong aber, welche sich ein Oewelbfmann «egl» di, Satzung

»,!>,!l, ge,mn»l, . . . - ^I«ub,n sollte, so^eich dcm Mahistlale zur gesetzlichen Blstrat
fung anzuze,g,n

Z/i°;l;0. " " ' " "
Die Direktion der gefertigten k. k. priv. L l l ibacher Zucter-Staff inerie drückt in

ihrem und im Namen Aller bei derselben Betheiligten, hiemit den hochverehrten Zivil^
und Militär-Behörden sowie den zu redlicher und eifriger Hilfeleistung herbeigeeilten
Bewohnern Laibachs ihren tiefgefühlten Dank für deren Bemühungen bei dem Brande
des Fabrik-Gebäudes in der Nacht vom 2.'i. auf den 26. d. M . und für die so herz-
lich bewiesene Theilnahme an dem Unglücke mit der Versicherung aus, daß diese edle
Menschenfreundlichkeit ewig unvergessen bleiben wird.

Laibach den Al>. August 1556.

Die Direkt ion der k. k. pr iv . öaibacher Zucker
Naffmcrle.

William Malinc. Karl Kran.,. ßeinrich Krauseneck.

Kundmachung.
Zwei Eisenschimmel, t « Faust und 2 Strich hoch, ä und N-

jährig, Mch jüngere Thiere von gleicher Färb?, so auch 3 Paar
Pftutn, l , 2 mld 3jäbrige, stud billig zu verkaufen. DaS Nähcrc
in L.nbach, Platz Nr. 3 l0 .

Poft-Dampfschifffahrt
zwischen

Bremen und Newyork..̂̂, ^
Die amerikanischen Postdampfschisse der »Vanderbilt-Linie« sollen mit der Post, Passagieren und

Gütern wie solqt vo» l lrt»»,<?rl,»v<»,» nach HIl»^v^<l.nk abaehen -
. . Capt. ^ . ,,. ^,«^,<,,.n«^^am:l.SePt.

^ « » « « . , Capt. <<. ,V. , , „ « „ « ^ am 1. Oktober.

^ « « » ^ Capt. C.'. « . , „ „ „ « ^ am 2l>.November.
Weitere Auskunft ertheilen sämmtliche hiesige Herren SchiffSerpcdicnten und Schiffemäkler, sowie

Hee,«^. Ze^z,eF««»/,« in Bremen,
Korrespondenten der „Vnuderbilt» Linie."


